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	Welt-AIDS-Tag

Nach offiziellen Angaben von 2009 gibt es in Bayern jährlich 400 Neuinfizierte. Insgesamt leben im Freistaat 10.100 Aids-Infizierte und rund 2000 Aidskranke, 3.800 starben bisher an den Folgen der Immunschwäche.
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	Internationaler Tag der Behinderten
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	St. Nikolaus

Um den Bischof von Myra (in der heutigen Türkei) ranken sich viele Geschichten. Immer wieder soll er heimlich Menschen aus der Not geholfen haben. Zur Erinnerung bekommen in Deutschland die Kinder an St. Nikolaus oft etwas in den Stiefel oder Strumpf gesteckt. Und keiner weiß, wer’s war.

St. Nikolaus ist zusammen mit dem Martinsfest das Kindern nächste Fest der Vorweihnachtszeit. Der beliebte Volksheilige lebte nicht in Bari, wo seit dem 11. Jahrhundert seine sterblichen Überreste ruhen sollen, sondern in der heutigen Türkei. Als er um das Jahr 300 Bischof von Myra in Kleinasien wurde, war Nikolaus ein junger Mann, doch erlebte er bewegte Zeiten. Seine Unterschrift steht unter einem Dokument des Konzils von Nicäa, an dem er teilnahm und auf dem das christliche Glaubensbekenntnis festgelegt wurde. 
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	"Achtung,  weihnachtsmannfreie Zone" ist eine Aktion des Bonifatiuswerkes der deutschen Katholiken e.V., dem Diasporahilfswerk der Katholiken Deutschlands. Sie wurde im Jahr 2002 ins Leben gerufen, um der Verwechslung des heiligen Nikolaus mit der Kunstfigur des Weihnachtsmanns entgegen zu wirken. Dazu gibt es beispielsweise einen Nikolaus-Bastelbogen, der die gewöhnliche Weihnachtsmann-Schokoladenfigur mit ein paar Scherenschnitten um Mantel, Mitra und Bischofsstab zum "Freund der Kinder" macht. (Artikelnummer: WmfZ005 Preis: 0.50 Euro). Etwas teurer ist der echte Schoko-Nikolaus im 4er-Set (je 60 g Vollmilchschokolade, Höhe 18 cm). Jeder Nikolaus ist verpackt in einem hochwertigen Präsentkarton, auf dessen Seitenflächen Nikolaus-Legende, Patronate und eine kurze Biografie des Bischofs von Myra gedruckt sind. (Artikelnummer: WmfZ012 Preis: 7.60 Euro).

http://www.weihnachtsmannfreie-zone.de/
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	Mariä Empfängnis

Am 8. Dezember feiert die römisch-katholische Kirche das „Hochfest der ohne Erbsünde empfangenen Jungfrau und Gottesmutter Maria“. Die „unbefleckte Empfängnis“ bezieht sich also nicht auf die Glaubenslehre, dass Jesus durch Maria jungfräulich empfangen und geboren worden sei, sondern auf die Empfängnis von Maria durch Marias Eltern Joachim und Anna. Nach katholischem Verständnis ist Maria vom ersten Augenblick an, als sie im Leibe ihrer Mutter empfangen wurde, durch die Kraft der göttlichen Gnade ein von der Erbschuld erlöster Mensch. 

Papst Pius IX. verkündete am 8. Dezember 1854 das Marien-Dogma von der unbefleckten Empfängnis. Ebenfalls im katholischen Kirchenjahr verankert ist neun Monate nach dem 8. Dezember am 8. September der „Geburtstag Marias“. Maria Empfängnis ist ein gesetzlicher Feiertag in Österreich, Liechtenstein und den katholisch geprägten Kantonen der Schweiz sowie in Italien, Spanien, Portugal, Malta und Argentinien.
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	10. Dezember 1982

In den Kinos der Bundesrepublik läuft der US-amerikanische Spielfilm "E.T. - der Außerirdische" an. Steven Spielbergs Film erzählt die rührselige Geschichte eines kleinen außerirdischen Wesens, das beim überstürzten Abflug seiner Artgenossen auf der Erde zurückbleibt, aber aufgrund der Freundschaft zu einem kleinen Jungen schließlich doch noch die Heimreise antreten kann
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	Beginn des Chanukka-Festes

Die Juden erinnern sich mit diesem Fest an die Befreiung von hellenistischer Fremdherrschaft. Im Tempel von Jerusalem soll noch gerade so viel heiliges Öl für die Lampen gewesen sein, dass es reichte, bis neues zur Verfügung stand.
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	Kinder-Fernsehtag

„20 Jahre Kinderrechte“ lautet das Motto des Kinder-Fernsehtags, der 2009 zum 17. Mal stattfindet. Fernsehsender in Deutschland sind aufgerufen, an diesem Tag besondere Beiträge von, mit, über oder für Kinder ins Programm zu nehmen.

St. Lucia - Lichterfest (Schweden)

Der Name der heiligen Lucia bedeutet "Licht". Das Lichterfest geht auf frühere Jahrhunderte zurück, als diese Nacht als die längste des Jahres galt und die Menschen wachten, um sich vor bösen Geistern zu schützen. Um Mitternacht brachten Mädchen in weißen Gewändern und mit Lichterkranz im Haar etwas zu essen. In den heutigen schwedischen Familien ist die Zeremonie auf den Lucia-Morgen verlegt. Die älteste Tochter weckt als Lucia-Braut die Familie und serviert das Frühstück. Auch in Betrieben, Büros, Schulen und Vereinen wird eine Lucia gewählt, die im weißen Gewand mit einer breiten roten Seidenschärpe am Morgen Kaffee, Lusse-Gebäck, Pfefferkuchen und Safranbrötchen anbietet. Gemeinsam singt man die in ganz Schweden bekannten Lucia-Lieder.

Das Friedenslicht aus  Bethlehem geht auf seine Reise durch ganz Deutschland. 

Das Licht wird seit 1994 jährlich in der  Geburtsgrotte Jesu entzündet und zunächst nach Wien gebracht. Von dort reist es als „Zeichen für Frieden und Völkerverständigung“ in 25 Länder Europas. Deutsche Pfadfinder bringen es per Bahn auch in mehr als  30 deutsche Städte. Die Aktion steht in diesem Jahr unter  dem Motto „Mauern brechen - Frieden finden - Hoffnung geben“. 

Das in der Geburtsstadt Jesu, in Bethlehem, entzündete Licht wurde bei den Aussendungsfeiern an „alle Menschen guten Willens“ weitergereicht. Die Gläubigen bringen die Flamme dann in Gemeinden, Familien, Verbände,  Rathäuser und soziale Einrichtungen wie Altenheime und Krankenhäuser, aber auch  in Moscheen und Synagogen.
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	Beginn des islamischen Jahrs 1431

Die muslimische Zeitrechnung zählt die Jahre nach der Auswanderung Muhammads und seiner Getreuen von Mekka nach Medina. Damals entstand die „Umma“, die islamische Gemeinde.
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	Heiliger Abend

Weihnachten erinnert an die Geburt Jesu. Und weil nach dem Glauben der Christen die Welt mit Jesus ein großes Geschenk erhalten hat, bekommen große und kleine Kinder am Vorabend Geschenke. In Deutschland jedenfalls.
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	Weihnachten
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	Weihnachten
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	Eröffnung der Aktion Dreikönigssingen 2010: 

"Kinder finden neue Wege"

Festlich gekleidet und mit einem Stern vorneweg sind jedes Jahr rund um den 6. Januar bundesweit 500.000 Sternsinger unterwegs. In den meisten katholischen Gemeinden bringen sie als Heilige Drei Könige mit dem Kreidezeichen „C+M+B“ den Segen „Christus mansionem benedicat – Christus segne dieses Haus“ zu den Menschen und sammeln für Not leidende Gleichaltrige in aller Welt. 

Seit ihrem Start 1959 hat sich die Aktion zur weltweit größten Solidaritätsaktion von Kindern für Kinder entwickelt. Über 690 Millionen Euro wurden seither gesammelt, über 56.300 Projekte und Hilfsprogramme für Kinder in Afrika, Lateinamerika, Asien, Ozeanien und Osteuropa unterstützt. 

Es geht aber nicht nur um Spendensammlung. Über Informationen, Spiele und Aktionsvorschläge zu Beispielland und Motto lernen Kinder in Deutschland die Lebenssituation von Gleichaltrigen in den Ländern der so genannten Dritten Welt kennen und können so die Zusammenhänge in der „Einen Welt“ verstehen. Auf diese Weise erfahren sie, dass der Einsatz für eine gerechte Welt Spaß machen kann. 2010 ist Senegal das Beispielland und 2011 wird es Kambodscha sein. 

Downloadmaterial und weitere Bestellmöglichkeiten finden sich unter www.sternsinger.org.
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	Silvester

Taizé-Jugendtreffen: Musik und Gebet statt Böllerknall
Mehr als 30.000 Jugendliche sind nach Polen gereist, um am 32. Europäischen Jugendtreffen der Gemeinschaft von Taizé teilzunehmen und gemeinsam Silvester zu feiern. Agathe Lukassek berichtete für die Katholische Nachrichtenagentur, dass die Jugendlichen vor allem Freunde wiedersehen wollten und Ruhe suchten: "Ich habe gefragt: Silvester ohne Böller, könnt ihr euch das vorstellen? Und sie haben gesagt: Ja klar! Gerade deshalb kommen wir. Damit man nicht krampfhaft irgendwo feiern muss, sondern es eher besinnlich angehen kann. Um elf Uhr am Abend fängt das Programm mit Gebeten und Impulsen an. Und kurz nach zwölf muss es dann auch schon wieder enden, da viele noch zurückfahren müssen zu ihren Gastfamilien." (Radio Vatikan)


